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STEINAU – Von vielen unbe-
merkt, besuchten den dies-
jährigen Steinauer Jockes-
markt gleich mehrere könig-
liche Gäste. Sie gastierten am 
Nachmittag mit Episoden des 
kleinen Königs auf der Som-
merbühne des Theatriums so-
wie im Märchenspiel „Die 
zertanzten Schuhe“ in der 
Premiere des Museumsthea-
ters im Amtshof. 

Traditionell hatte auch der 
diesjährige Jockesmarkt mit 
einem Flohmarkt auf dem 
Kumpen begonnen. Schon 
früh am Morgen stellten sich 
die ersten Standbetreiber ein 
und der Markt nahm seinen 
Lauf, obwohl das Angebot 
übersichtlicher blieb als im 
Jahr zuvor. 

Offiziell eröffnete Bürger-
meister Christian Zimmer-
mann den Jockesmarkt am 
Mittag. Er begrüßte die Eh-
renbürger Horst Buß und 
Manfred Kopka sowie die an-
wesenden Katharinenmarkt-

meister. Der Rathauschef 
dankte allen ausrichtenden 
Vereinen. Etwa 80 Helferin-
nen und Helfer hätten sich 
für diesen Jockesmarkt einge-
bracht. Christoph Biegl, 
gleichzeitig auch neuer Vor-
sitzender des Gewerbe- und 
Verkehrsvereins, sei als Be-
auftragter der Stadt dabei.  

Der Rathauschef empfahl: 
Jeder könne sich einbringen 
und mitarbeiten und diejeni-
gen, die mittäten, hätten da-
für die Möglichkeit, ihre Ide-
en umzusetzen. Das bereiche-
re das soziale Leben in der 
Stadt. Für Zimmermann ist 
die Gemeinschaft wichtig, 
weshalb die Stadt Steinau das 
Vereinsleben unterstütze. 

Kaum war der Jockesmarkt 
offiziell eröffnet, da erober-
ten etliche kleine „Tanzelfen“ 
aus Louisas Musikatelier die 
Bühne am Kumpen mit ih-
rem „Teddybär Picknick” und 
einem zweiten kleinen Tanz 
mit farbenfrohen Tüchern.  

Mariéle Syllwasschy mode-
rierte den Nachmittag und 
lobte die kleinen Tänzerin-
nen für einen ihrer ersten öf-
fentlichen Auftritte. Zuvor 
hatten bereits Fanfarenbläser 

der Freiwilligen Feuerwehr 
aufgespielt. Es schloss sich ei-
ne Aufführung der Schul-AG 
der Brüder-Grimm-Schule 
mit Musik, Tanz und Gesang 
an. 

In der Markthalle hatte Ko-
ni Merz eine Lichtschau mit 
historischen Fotos in Dauer-
schleife installiert. Seine his-
torischen Fotos aus den Stra-
ßen und Gassen der Brüder-

Grimm-Stadt, versehen mit 
der entsprechenden Jahres-
zahl, dokumentierten die 
Entwicklung der jeweiligen 
Ansicht und zogen zahlreiche 
Besucher in ihren Bann. 

Hingerissen verfolgten 
zahlreiche Kinder mit ihren 
Eltern und Großeltern auf 
der Sommerbühne des Thea-
triums die Abenteuer des 
kleinen Königs und seines 

Pferdes Grete. Dabei krönte 
Theatrium-Chef Detlef Heini-
chen die kleine vierjährige 
Anna und die fünfjährige 
Hannah zu Königinnen. Beide 
sollten sich als Königinnen et-
was wünschen. 

Während Annas Wunsch 
Eiscreme war, wünschte sich 
Hannah gleich ein ganzes 
Schloss und zeigte sich auf 
Nachfrage gern dazu bereit, 

dieses Schloss mit anderen zu 
teilen. Premiere feierte das 
Märchen „Die zertanzten 
Schuhe” an diesem Samstag 
nur einige Meter entfernt im 
Amtshof.  

In dieser Zeit erfreute Mar-
cel Wagner die Gäste des Jo-
ckesmarktes bestens als krea-
tive Ein-Mann-Kapelle auf 
dem Kumpen. Auf der Bühne 

hatte zuvor Meike Morawetz 
das Jugendorchester des Mu-
sikvereins Germania diri-
giert.  

Am Abend unterhielten die 
„Uffgeplatzde“ um Jürgen 
und Conny Lorscheider eine 
große Zahl an Gästen mit ih-
rer Musik. Gekonnt intonier-
ten die Musiker Hits und Ohr-
würmer aus den vergangenen 
Jahrzehnten von Jonny Cashs 
„Ring of Fire“ bis zu Jürgen 
Drews Hit von 1976 „Ein Bett 
im Kornfeld“. Die Steinauer 
und ihre Gäste feierten ihren 
Jockesmarkt gut bewirtet 
durch die Vereine der Stadt. 

  BAK

Sommer
Sale
Hosen für Sie

 ab 20,–69,99

Der Spielmanns- und Fanfarenzug der Freiwilligen Feuerwehr unterhielt die Besucher am Nach-
mittag am Kumpen. 

Meike Morawetz dirigiert eine jugendliche Gruppe des Musikvereins Germania. 

„Tanzelfen“ aus Louisas Musikatelier eroberten die Bühne am Kumpen mit ihrem „Teddybär 
Picknick”. Fotos: Barbara Kruse 

Steinau feiert Jockesmarkt auf dem Kumpen / Historische Fotografien in der Markthalle
Musik, Tanz, Theater und ein Flohmarkt

Detlef Heinichen  spielte Episoden des kleinen Königs vor begeisterten Kindern, Eltern und 
Großeltern auf der Sommerbühne im Theaterhof. 

Obertorstraße 16 | 38381 Schlüchtern  

Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag: 
9 bis 13 Uhr und 14 bis 17 Uhr 

So erreichen Sie : 

Anzeigen@Wochen-Bote.de 
Kundencenter/Zustellung 
Telefon (06661) 9656-78 

Redaktion@Wochen-Bote.de 
Telefon (06661) 9656-71 
Fax (06661) 9656-20 

..................................................... 
Beilagen- und Anzeigenschluss 
Dienstag 12 Uhr 

Redaktionsschluss 
Dienstag 12 Uhr

SERVICE

Bestens unterhielten die „Uffgeplatzde“ am Abend.

Jeder kann sich 
einbringen

Hits und Ohrwürmer von 
den „Uffgeplatzde“



SAMSTAG, 22. JULI 2023 29. WOCHE|2

SCHLÜCHTERN – Der Kinder-
garten Mauerwiese im Her-
zen von Schlüchtern befindet 
sich mittlerweile 25 Jahre in 
Trägerschaft der evangeli-
schen Kirchengemeinde. Na-
türlich ein schöner Grund für 
Klein und Groß, dieses Jubilä-
um einen Tag lang ausgiebig 
zu feiern. 

Los ging es am späten Vor-
mittag mit einem Festgottes-
dienst in der Stadtkirche St. 
Michael unter dem Leitge-
danken „Vielfalt“, den Pfarre-
rin Simone Schneider zele-
brierte. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte Bezirks-
kantorin Dorothea Harris. 

Passend zum Thema hatten 
die Vorschulkinder selbst 
Puzzleteile entworfen. So ver-
schieden die einzelnen Ele-
mente waren, am Ende wur-
de daraus ein buntes Ganzes. 
Auch das Bilderbuch „Glitzer 
für alle“ wurde thematisiert. 
Darin findet Paul eine Glit-
zerkrone und meint, dass das 
für Jungs eigentlich nichts 
sei. Ein Irrglaube. Die Ge-
schichte ermuntert Jungs 
und Mädchen, zu sich selbst 
zu stehen und typische Ge-
schlechterrollen zu hinterfra-
gen. Der Gottesdienst bot 
auch gleichzeitig einen schö-
nen Rahmen, um die zehn 
Vorschulkinder feierlich in 
ihren neuen Lebensabschnitt 
zu entlassen.  Gleich im An-
schluss herrschte Feststim-

mung rund um den und im 
Kindergarten Mauerwiese. 
Leiterin Susanne Jäkel mit ih-
rem Team sowie der Eltern-
beirat, unterstützt durch den 
Motorsportclub Schlüchtern 
sowie Firma Penny Bad Orb 
und Schlüchtern, hatten eini-
ges vorbereitet. 

So waren nicht nur interes-
sante Spielestationen im An-
gebot, sondern auch Kinder-
schminken und viel Spaß mit 
„Käptn Ballon“. Zur Stärkung 
gab es zwischendurch Ge-
grilltes, Kaffee und Kuchen 
sowie – ganz wichtig bei den 
heißen Temperaturen – küh-

le Getränke und Eis. 
Bürgermeister Matthias 

Möller (parteilos) stattete der 
Feier-Gesellschaft einen Be-
such ab. Statt einer großen 
Rede übergab er einen Scheck 
für wichtige Anschaffungen 
in der Einrichtung. 

Und auch „Vielfalt“ war 

noch einmal ein Thema. 15 
alte Stühle der Einrichtung 
hatten die Kinder im Vorfeld 
bunt und individuell gestal-
tet. Gegen eine Spende konn-
ten sie erworben werden. Ein 
Angebot, das sich großer Be-
liebtheit erfreute. 

Nachmittags ging es zu-
rück in die Kirche. Dort stand 
die Aufführung des Sing-
spiels „Regenbogenfisch, 
komm hilf mir!“ auf dem Pro-
gramm. In selbst gestalteten 
Kostümen trugen die kleinen 
Akteure des Kinderchors 

„Kirchturmspatzen Minis“ 
(Vorschulkinder) sowie der 
„Kirchturmspatzen“ dieses 
„Musical“ um einen Regenbo-
genfisch und seine Glitzer-
schuppen vor. 

Susanne Jäkel zog abends 
ein erfreuliches Fazit des 
Festtages. Sie habe viele posi-
tive Rückmeldungen bekom-
men. Und manch eine Oma 
freute sich, dass ihr Enkel 
dort betreut wird, wo schon 
das Kind hingegangen ist. 

Die Grundmauern der Kin-
dertagesstätte sind bereits 
über 60 Jahre alt. Anfangs 
stand sie in städtischer Trä-
gerschaft. Weil das Gebäude 
in die Jahre gekommen war, 
mussten die Kinder in den 
1990er Jahren in die Einrich-
tungen „Wiesenzauber“ so-
wie im Sandgarten umzie-
hen. Am 1. September 1998 
wurde nach umfangreichen 
Umbau- und Sanierungsar-
beiten die Einrichtung an der 
Mauerwiese unter kirchli-
cher Trägerschaft und unter 
Leitung von Gisela Hofmann-
Löffert offiziell eröffnet. Heu-
te werden dort 62 Jungen und 
Mädchen betreut.  BWB

Bürgermeister Matthias Möller übergab anlässlich des Jubiläums und in Gegenwart vieler Kinder einen Scheck an die Leiterin 
des Kindergartens Mauerwiese, Susanne Jäkel.   Foto: Stadt Schlüchtern

Kindergarten Mauerwiese seit 25 Jahren unter kirchlicher Regie / Jubiläums-Gottesdienst 
Bunte Feier zum Jubiläum

SCHLÜCHTERN – Die Selbsthil-
fekontaktstelle Gelnhausen 
unterstützt den Aufbau einer 
neuen Selbsthilfegruppe für 
Krebsbetroffene im Raum 
Schlüchtern. 

Die Diagnose Krebs ist für 
alle Betroffenen der Beginn 
eine außergewöhnliche Le-
bensphase.  Dann kann es 
hilfreich sein, sich mit Ande-
ren in der gleichen Situation 
auszutauschen. Betroffene 
haben sich zu einer regiona-
len Selbsthilfegruppe von 

und für Krebsbetroffene und 
deren Angehörige zusam-
mengeschlossen. Sie hören 
Ihnen zu und begleiten auf 
der Wegstrecke durch die Be-
handlung. 

Treffen sind immer don-
nerstags an verschiedenen 
Orten und Räumlichkeiten 
zu unterschiedlichen Zeiten. 
Die Mitglieder der Selbsthilfe-
gruppe geben Hoffnung und 
vermitteln Lebensqualität 
durch ihre Angebote: Gesprä-
che, Einzelberatung, Kreati-

ves, Fachvorträge und Sport-
angebote. 

Ein erstes Treffen der Ge-
sprächsgruppe zu einem Aus-
tausch findet am Donnerstag,  
7. September, von 16 bis 17.30 
Uhr im Pflegestützpunkt 
MKK, Wassergasse 16-18,  in  
Schlüchtern statt.  BWB 

Kontakt / Anmeldung 
Telefon (06055) 82792  
(0176) 5776 8083 
 
sekosgelnhausen.de 

Aufbau einer Selbsthilfegruppe für Krebsbetroffene 

Hilfe in außergewöhnlicher 
Lebensphase

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 24. Juli: 
Engel-Apotheke (Salmüns-
ter), 25. Juli: Sprudel-Apo-
theke (Bad Soden), 26. Juli: 
Sprudel-Apotheke (Bad So-
den), 27. Juli: easy-Apotheke 
(Salmünster), 28. Juli: Apo-
theke im Globus (Wächters-
bach), 29. Juli: Hof-Apotheke 
(Wächtersbach), 30. Juli: Kin-
zig-Apotheke (Wächters-
bach). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 24. Juli: 
Brüder-Grimm-Apotheke 
(Steinau) und Kalbach-Apo-
theke (Kalbach), 25. Juli: Ma-
rien-Apotheke (Flieden), 26. 
Juli: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 27. Juli: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 28. Juli: Ein-
horn-Apotheke (Sterbfritz) 
und Bahnhof-Apotheke 
(Neuhof), 29. Juli: Lotichius-
Apotheke (Slü), 30. Juli:  Alte 

Apotheke (Flieden). 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, Telefon 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

BAD SODEN-SALMÜNSTER –   
Der VdK-Ortsverband Sal-
münster lädt Mitglieder, Inte-
ressierte und Freunde zu ei-
nem Treffen für Freitag, 28. 
Juli, um 14.30 Uhr im Café 
Lauer, Frowin-von-Hutten-
Straße 12, in Bad Soden ein.    
 BWB

Treffen im Café 
Lauer
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REGION – Die Tafel im Berg-
winkel hat einen neuen Vor-
stand, der in der gut besuch-
ten Mitgliederversammlung 
gewählt wurde.   

Im Rechenschaftsbericht 
trugen die scheidende Vorsit-
zende Jutta Mieke und der für 
das Warenlager zuständige 
Walter Pickert den aktuellen 
Stand der Tafel im Bergwin-
kel vor. Nach Verlusten im 
Jahr 2021, habe sich die fi-
nanzielle Lage im letzten Jahr 
sehr verbessert. Viele Bürge-
rinnen und Bürger der Regi-
on hätten gespendet. Darü-

berhinaus seien der Tafel 
58.000 Euro an Zuschüssen 
zugeflossen, davon 48.000 
Euro von der Tafel Hessen 
und der Tafel Deutschland 
und 10.000 Euro von den 
Kommunen.  

Aufgrund des Krieges in der 
Ukraine sei der Bedarf von 
280 auf 350 Empfänger ge-
stiegen, mittlerweile führe 
man Wartelisten. Die Bezie-
her eines Warenkorbes benö-
tigen einen gültigen Berechti-
gungsnachweis und müssen 
für ihren Korb 5 Euro entrich-
ten. Walter Pickert, der den 

Posten des Schatzmeisters ab-
gibt, hinterlässt einen soliden 
Haushalt, das bestätigte Kas-
senprüfer Gerhard Ohly.  

Nach dem Rechenschafts-
bericht und der Entlastung 
des Vorstands fanden die 
Wahlen zum neuen Vorstand 
statt. Günther Fecht aus 
Schlüchtern wurde zum neu-
en Vorsitzenden gewählt. Er 

übernimmt das Amt von Jut-
ta Mieke, die nach Nord-
deutschland umziehen wird. 
Zur Schatzmeisterin wurde 
Ursula Weber gewählt. Der 
siebenköpfige Vorstand be-
steht weiterhin aus den fol-
genden Ressortleitern: Wal-
ter Pickert (Warenmanage-
ment), Gaby Pricop (Teambe-
treuung), Erich Winhold 
(Fahrzeuge), Michael Pfeifer 
(Büro) und Heinz Horst Wer-
ner (EDV, Energie). Neue Kas-
senprüferinnen sind Melanie 
Dorn und Susanne Lein. 

Der neue Vorstand hofft 
auf eine weiterhin rege Spen-
denbereitschaft und wird 
sich den Herausforderungen 
stellen. Es gibt zahlreiche eh-
renamtliche Helferinnen und 
Helfer, die die Tafel an den 
Verteilstationen, bei den 
Fahrdiensten und in der Ver-
waltung unterstützen. Der 
neue Vorstand ist zuversicht-
lich, dass die Tafel im Berg-
winkel auch in Zukunft die 
Bedürftigen in der Region mit 
Lebensmitteln versorgen 
kann.   Dazu trägt auch der 
Scheck bei, den Hans Konrad 
Neuroth als Vertreter des Ma-
gistrats Schlüchtern an die  
Tafel überreichte.   BWB 

ÄRZTE

Der neue Tafel-Vorstand mit (von links) Ursula Weber, Michael Pfeifer, Susanne Lein, Walter Pi-
ckert, Erich Winhold, Günther Fecht, Melanie Dorn, Gaby Pricop und der ausscheidenden Vor-
sitzenden Jutta Mieke. Es fehlt Heinz Horst Werner.   Foto: privat

Wartelisten für Bedürftige / Hoffen auf Spendenbereitschaft

Günther Fecht neuer Tafel-Vorsitzender

Region mit Lebensmitteln 
versorgen
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STEINAU – Im Rahmen seiner 
Veranstaltungsreihe „Steinau 
nicht nur für Steinauer“ bie-
tet der Geschichtsverein Stei-
nau am Samstag, 29. Juli, um 
14 Uhr unter der Leitung von 
Hans-Joachim Knobeloch, 
dem Ehrenvorsitzenden des 
Vereins, wieder eine histori-
sche Stadtführung an.  

Im Mittelpunkt der Veran-
staltung steht das Leben und 
Wirken der Steinauer Tür-
mer, die in früheren Zeiten 

im Schlossturm ihren Dienst 
verrichteten und dort auch 
lebten. Ihre Aufgaben bestan-
den vor allem in der Brand-
wache und in rechtzeitigen 
Warnungen vor einfallenden 
Feinden, was zu jener Zeit 
überlebenswichtig für die 
Steinauer Bevölkerung war. 
Darüber hinaus kündeten sie 
auch hochherrschaftliche Be-
suche der Hanauer Grafen an. 
Das „Türmerstübchen“ oben 
auf dem Turm bietet noch 

heute einen Einblick in das 
harte Leben dieser Berufs-
gruppe und ihre über 500 Jah-
re währende Geschichte. 

Treffpunkt und Start ist der 
Märchenbrunnen auf dem 
„Kumpen“, wo zunächst tra-
ditionsgemäß ein Willkom-
menstrunk aus besonderen 
Gefäßen, den „Steinauer 
Pfingstinseln“, gereicht wird. 
Danach geht es gemeinsam in 
den Schlosshof, von wo aus 
die rund 160 Stufen zum 
Turm hinaufführen. 

Wem es möglich ist, sollte 
sich den atemberaubenden 
Panoramablick aus 40 Metern 
Höhe nicht entgehen lassen. 
Im Laufe der Führung erwar-
tet die Besucher auch noch 
die eine oder andere Überra-

schung rund um die früheren 
Bewohner des Schlossturms. 

Da die Anzahl von Perso-
nen, die sich gleichzeitig auf 
dem Steinauer Schlossturm 
befinden, begrenzt ist, bittet 
der Vorstand des Geschichts-
vereins möglichst um Anmel-
dung. Eine Teilnahme ist aber 
auch spontan ohne Voran-
meldung und ohne Bestei-
gung des Schlossturms mög-
lich. 

Die Stadtführung ist kos-
tenlos, kleine Spenden für die 
Vereinsarbeit werden gerne 
entgegengenommen.  BWB 

Anmeldung 
Manuela Schneider-Ludwig 
Telefon (06663)  919463 
E-Mail:  t.m.ludwig@gmx.de  

STERBFRITZ – Neben ihrem 
100-jährigen Jubiläum sowie 
dem Unterverbandstag hat 
die Feuerwehr Sterbfritz 
auch den 41. Sinntal-Feuer-
wehrtag ausgerichtet. Im Mit-
telpunkt stand ein Gaudi-
Wettkampf für die Sinntaler 
Ortsteilwehren,  als dessen 

Sieger die Mannschaft Alten-
gronau hervorging.  

Die Sterbfritzer Wehr hatte 
dazu eine ganze Reihe inte-
ressanter Aufgabenstellun-
gen ausgearbeitet, allen vo-
ran Lea Blank und Lena Merx.  
An mehreren Stationen in-
nerhalb des Sterbfritzer Orts-

gebiets galt es für die teilneh-
menden Gruppen der einzel-
nen Ortsteilwehren per Lauf-
zettel unterschiedliche Auf-
gaben zu erfüllen, so etwa am 
Feuerwehrhaus, an der Mehr-
zweckhalle, am evangeli-
schen Gemeindehaus, am 
Bahnhof und am Gemeinde-
Bauhof.  

Eine kniff lige Angelegen-
heit war der „Eiertanz“. An 
mehreren Seilen musste von 
fünf Gruppenmitgliedern ei-
ne Holzscheibe, in deren Mit-
te in einem Loch ein Ei plat-
ziert war, so balanciert wer-
den, dass das Ei einerseits 
nicht herunterfiel und ande-
rerseits gezielt in einen Be-
cher gekippt wurde. Eine gro-
ße Herausforderung war der 
Bau eines waagrechten 
Turms mit leeren Getränke-
kisten. Dabei galt es, bis zu 30 
Kisten waagrecht aneinander 
zu stapeln, ohne dass eine 
Kiste herunter fiel. Beim 
Spiel „Fernsteuerung“ muss-
te ein Mitspieler mit verbun-
denen Augen einen gefüllten 
Wasserkrug über eine Hin-
dernisbahn transportieren 

und erhielt dazu von den an-
deren Mitspielern Anweisun-
gen, jedoch auch unter er-
schwerten Bedingungen. Um 
das Vermeiden von Wasser zu 
verschütten, ging es auch bei 
der Aufgabe „Schwebendes 
Glas“. Zudem waren be-
stimmte Gegenstände in ei-

ner „Fuschelkiste“ zu erra-
ten.   

Sinntals Gemeindebrandin-
spektor Michael Röll nahm 
zusammen mit Bürgermeis-
ter Thomas Henfling die Sie-
gerehrung vor. Gedankt wur-
de allen Teilnehmern sowie 
der Wehr Sterbfritz für die 
Ausrichtung. Bemerkens-
wert: Während manche Weh-
ren, wie Sannerz und Alten-
gronau, mit mehreren Mann-
schaften teilnahmen, fehlten 
die Wehren Weiperz, Breu-
nings, Neuengronau und 
Oberzell. Der erfolgreichen 
Altengronauer Mannschaft 
gehören Marco Lotz, Tim Be-
ringer, Lothar Jost, Matthias 
Gärtner und Dirk Zeller an.   

 FGW

Die siegreiche Mannschaft der Wehr Altengronau. 

Eine große Herausforderung war das waagrechte Kistensta-
peln. 

1. Altengronau 2 
2. Weichersbach 
3. Züntersbach 
4. Jossa 
5. Altengronau 1 
6. Mottgers 
7. Schwarzenfels 
8. Sannerz 1 
9. Sannerz 3 
10. Sannerz 2 

Platzierungen

Interessante Aufgaben an verschiedenen Stationen in Sterbfritz

Altengronau gewinnt den 
Gaudi-Wettkampf

STERBFRITZ – Der Vorstand 
der SG Germania 1919 Sterb-
fritz lädt für Freitag, 28. Juli, 
um 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in das 
Sportlerheim ein. An diesen 
Abend finden Neuwahlen des 
Vorstands statt.  BWB

SG Germania 
wählt Vorstand

MARBORN – Der Naturpark 
Hessischer Spessart veran-
staltet am Sonntag, 23. Juli,  
eine Walderlebniswande-
rung. Treffpunkt ist um 14 
Uhr auf der Mauseller 11 in 
Marborn. Die Wanderung 
dauert 2,5 Stunden, die Teil-
nahme kostet für Erwachse-
ne 5 Euro und für Kinder 3 
Euro. Anmeldungen  in der 
Naturpark-Geschäftsstelle, 
Telefon (06059) 906783.  BWB

Erlebnisse im 
Wald

Geschichtsverein lädt ein zur Stadtführung

Leben und Wirken der Steinauer Türmer

REGION – Mit einem aktuellen 
Angebot wendet sich die die 
gemeinnützige Gesellschaft 
für Arbeit, Qualifizierung 
und Ausbildung (AQA) an 
junge Menschen, die mit der 
Schule fertig sind, aber noch 
keine genauen Pläne für die 
nächsten beruflichen Schrit-
te beziehungsweise nur Absa-
gen auf ihre Bewerbungen er-
halten haben: In Gelnhausen-
Roth findet dazu ein „Team-
camp“ statt.  

Das „Teamcamp“ ist ein 
Projekt der AQA GmbH und 
richtet sich an junge Men-
schen, die nicht mehr schul-
pflichtig sind und aktiv Per-
spektiven für ihre berufliche 
Zukunft schaffen wollen. 
„Wir haben keinen straffen 
Lehrplan, sondern schauen, 
wo die Stärken und Interes-
sen der jungen Menschen lie-
gen und wollen diese för-
dern“, erklärt AQA-Ge-
schäftsführerin Helmtrud 
Abs. Ideen für Aktivitäten 
und Vorhaben werden im 
Team diskutiert und demo-
kratisch abgestimmt. Beglei-
tet wird das Camp von zwei 
Sozialarbeitern, mit denen 
vertraulich Ideen und Wün-

sche, aber auch Probleme 
und Sorgen besprochen wer-
den können.  

Neben kleineren und grö-
ßeren Projekten, Ausflügen 
und sportlichen Aktivitäten 
in und um Gelnhausen kön-
nen sich die jungen Leute in 
den professionell ausgestatte-
ten Werkstätten der AQA 
GmbH in unterschiedlichen 
Berufsfeldern ausprobieren: 
tischlern, malern/lackieren, 
schneidern, oder den Werk-
stoff Metall bearbeiten. Auch 
Einblicke in die Lager-Logis-
tik-Branche und in den kauf-
männischen Bereich gehören 
dazu. Die AQA bildet in mehr 
als 15 Handwerks- bezie-
hungsweise IHK-Berufen aus.  

Da das Projekt durch den 
Main-Kinzig-Kreis sowie das 
Land Hessen gefördert wird, 
ist die Teilnahme kostenlos. 
Auch alle in diesem Zusam-
menhang entstehenden Kos-
ten wie Arbeitsmaterial, 
Fahrten oder Arbeitskleidung 
werden übernommen.  BWB 

Anmeldung und Infos 
Telefon (06051) 9710-35512 

oder (06051) 9710-35490  
 E-Mail teamcamp@aqa.de   

Angebot schafft Perspektiven

„Teamcamp“ für 
junge Leute 

Jede Menge Schnäppchen, Kuriositäten und Antikes gibt es 
am verkaufsoffenen Sonntag „Alles uff die Gass“.  Foto: privat

GELNHAUSEN – Unter dem 
Motto „Alles uff die Gass“ 
lädt der Stadtmarketing- und 
Gewerbeverein für Sonntag, 
30. Juli, von 12 bis 18 Uhr 
zum verkaufsoffenen Sonn-
tag ein. 

Vor den Geschäften bietet 
der Einzelhandel jede Menge 
Schnäppchen und Kuriositä-
ten bei einem Sonderverkauf 

an. Auf dem Obermarkt fin-
det von 9 bis 18 Uhr ein An-
tikmarkt statt, eine CD- und 
Schallplattenbörse gibt es 
von 12 bis 18 Uhr entlang der 
Ziegelhausbrücke. 

Ein großes gastronomi-
sches Angebot und eine Kin-
dererlebniswelt runden das 
Geschehen am verkaufsoffe-
nen Sonntag ab.  BWB

Verkaufsoffener Sonntag

Jede Menge 
Schnäppchen
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Das Genuss- und Gartenfest im Kurpark von Bad Orb findet 
bereits zum vierten Mal statt.  Foto: Veranstalter  

BAD ORB – Bereits zum vier-
ten Mal findet das Genuss- 
und Gartenfest am Samstag, 
29. Juli, von 11 bis 18 Uhr und 
am Sonntag, 30. Juli, von 10 
bis 18 Uhr im Kurpark und 
der Konzerthalle Bad Orb 
statt. 

Über 120 internationale 
Aussteller aus den unter-
schiedlichsten Bereichen er-
warten die Besucher mit ih-
rem vielfältigen Angebot, da-
runter Rankhilfen und Ro-
senstützen, ausgesuchte Gar-
tenaccessoires, praktische 
Gartengeräte, Zubehör, 
Pflanzen, Samen, Stauden 

und vieles mehr. Unter den 
Platanen vor der Konzerthal-
le bieten internationale Aus-
steller folgende unter ande-
rem an: kulinarische Delika-
tessen, Dekoration, Accessoi-
res, erlesene Öle, Kräuter und 
Gewürze, Honig und Marme-
laden,  Confiserie und Scho-
kolade, Literatur, Living und 
Lifestyle. An mehr als 20 
Ständen bieten internationa-
le Köche ihre Spezialitäten 
an. Der Eintritt zur gesamten 
Veranstaltung ist frei.  BWB 

Internet 
garten.events/bad-orb

Im Kurpark und in der Konzerthalle 

Ein Fest rund um 
Genuss und Garten

HINKELHOF  –  Der gemeinnüt-
zige Verein Rock am Hinkel-
hof lädt für Freitag, 21., und 
Samstag, 22. Juli, zu 20 Jah-
ren Festival ein. Mit zwei 
Bühnen und 18 Bands kön-
nen sich Besucher auf das 
größte Festival seit Gründung 
freuen. Eingeladene Künstler 
stammen aus Hamburg, Ber-
lin und München – aber auch 
regionale Garagen-Bands fin-
den wie immer ihren Platz im 
Lineup.  

Ebenso vielfältig wie die 
Herkunft sind auch die Gen-
res: Mit Bands wie FRAUPAUL 
hat man jede Menge Frauen-
power und Punk auf der Büh-
ne, Call It Tragedy und Unho-
ly Minority trumpfen auf mit 
hartem Metal und Darcy’s 
Fault mit einer bunten Mi-
schung aus Rock, Metal, Blu-
es und Pop. Traditionell be-
ginnt jeder Festivaltag zusätz-
lich mit Blasmusik der Grup-
pen BiertranSPORTler und 
Blechbrassers, die in diesem 

Jahr ihr 15-jähriges Bestehen 
feiern. Um neben kleinen 
Newcomern auch dem musi-
kalischen Nachwuchs eine 
Bühne zu bieten, spielen die 
Schüler der Musikschule Ja-
cobi. Ein weiteres Highlight: 
Mit der Band Violet Tomor-
row (früher RockZone) spielt 
ein „The Voice Kids”-Finalist 
aus 2021 auf der Hinkelhofer 
Festivalwiese.  

Während der Festival-Frei-
tag mit der „Rock Up Night” 
ab 17 Uhr besonders für Rock- 
und Metal-Liebhaber interes-
sant ist, beginnt der Samstag 
bereits ab 10.30 Uhr bei Blas-
musik und Weißwurstfrüh-
stück. Für Familien mit Kin-
dern ist das Programm der 
Künstlerinnen Lena Skrabs 
und Paloma Sanchez-Palencia 
interessant: Als Künstlerduo 
„great artists doing okay” bie-
ten sie in einem Bastel-Work-
shop Spielspaß abseits der 
Bühne. Ein Andenken für die 
Ewigkeit können sich er-

wachsene Besucher beim mo-
bilen Tattoostudio „13th Ink 
Road” abholen. Zuletzt waren 
sie noch beim berühmten 
„Rock im Park”, jetzt verewi-
gen sie nach Terminabspra-
che oder spontan auf dem 
Festival interessierten Besu-
chern ihr Lieblingsmotiv.  

Auch kulinarisch hat man 
zum Jubiläum aufgerüstet: 
Neben regionalem Grillgut 
und veganen Alternativen, 
bieten der Foodtruck Slümai-
ka sowie ein Cocktail- und ein 
Weinstand Leckereien.  

Tickets sind unbegrenzt im 
Vorverkauf und an der 
Abendkasse erhältlich: Für 
beide Tage liegt der Online-
Preis bei 20 Euro und off line 
bei 22 Euro (Einzelticket für 
Freitag 10 Euro, Samstag 12 
Euro).  BWB 

Internet  
rockamhinkelhof.de 
Instagram und Facebook 
(@RockAmHinkelhof)

„Rock am Hinkelhof“ feiert 20-jähriges Jubiläum 

Vielfältige Genres: Von Pop 
bis Punk

Ordentlich gefeiert wird sicherlich auch in diesem Jahr bei Rock am Hinkelhof auf zwei Büh-
nen mit 18 Bands.    Archivfoto:  Veranstalter

BELLINGS – Der Wanderverein 
Bellings lädt für Sonntag, 23. 
Juli, zu einem Wandernach-
mittag in Wächtersbach  ein. 
Ein Treffpunkt  ist um 14 Uhr 
am Kalkofen 6 in Bellings, wo 
Fahrgemeinschaften gebildet 
werden können. Ein weiterer 
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr 

der Parkplatz der Volksbank 
in Wächtersbach. Um 14.45 
Uhr treffen die Wanderer ei-
nen Guide vor dem Eingang 
des Rathauses, der sie eine 
halbe Stunde durch das Ge-
bäude führt. Anschließend 
geht es für rund 1,5 Stunden 
auf eine Tour in die umlie-
genden Wälder. Die Wander-
führung haben Ilka Bube und 
Helga Galitz. Gäste  sind will-
kommen.  BWB

Ein Nachmittag in 
Wächtersbach 

ALTENGRONAU – Die Forstbe-
triebsvereinigung  Altengro-
nau bittet die Waldbesitzer, 
ihre Wälder zu inspizieren 
und eventuellen Borkenkä-
ferbefall zu entfernen. Ein ab 
dem 24. Juli zum Einsatz 
kommender Harvester kann 
dabei unterstützen. Es wird 
gebeten, sich mit Revierleiter 
Schäfer,  Telefon (06664) 
402530, abzustimmen.  BWB

Borkenkäferbefall 
entfernen 
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SCHLÜCHTERN – In den Som-
mermonaten bieten die 
Schlüchterner Stadtführer öf-
fentliche Mondscheinstadt-
führungen sowohl um 20 Uhr 
als auch um 22 Uhr an. 

Ein Stadtführer in histori-
scher Tracht oder ein Nacht-
wächter führt die Besucher 
bei Vollmond durch die histo-
rische Altstadt und ihre alten 
Gassen. 

Da die 20-Uhr-Führungen 
bei Tageslicht stattfinden, 
kann der Stadtführer Dinge 
erläutern, die er in der Dun-
kelheit nicht anspricht. Die 
22-Uhr-Führungen finden in 

gewohnter Form mit Laterne 
statt. 

Die Stadtführungen dauern 
jeweils 1,5 Stunden, und die 
Teilnahme kostet pro Person  
4 Euro. Treffpunkt sowohl 
für die frühe als auch die spä-
tere Führung ist jeweils vor 
dem Bergwinkelmuseum in 
der Schlossstraße. 

Zu den 22-Uhr-Führungen 
können Teilnehmer eine La-
terne oder einen Lampion 
mitbringen. Wegen der 
Brand- und der Verletzungs-
gefahr sind offenes Licht oder 
Fackeln nicht erlaubt. 

Gruppen werden gebeten, 

sich bei Wolfgang Krein anzu-
melden.   BWB 

Anmeldungen 
Wolfgang Krein, Telefon 
(0151) 53943000 
Mail: stadtfuehrer36381 
@gmail.com

Termine in den Sommermonaten

Mondscheinstadtführungen in 
Schlüchterns Altstadt

Als Nachtwächter führt Udo 
Blechschmidt die Gäste bei 
Vollmond-Stadtführungen 
durch Schlüchterns Altstadt. 
  Foto: privat 

Dienstag, 1. August  
Donnerstag, 31. August 
Freitag, 29. September BWB

Vollmond-Führungen
Termine

SCHLÜCHTERN – Zieglers Rei-
sewelt aus Bad Soden-Sal-
münster hat eine Spende in 
Höhe von 300 Euro an die Pal-
liativstation der Main-Kinzig-
Kliniken Schlüchtern überge-
ben. Die Geschäftsführerin 
Bärbel Ziegler und ihre Kolle-
gin Silvia Schmidt besuchten 
die Station persönlich, um die 
Spende zu überreichen. 

Bärbel Ziegler hatte im Vor-
feld viel über die Palliativsta-
tion gelesen und konnte im 
Rahmen einer familiären Si-

tuation die Stationsleiterin 
Monika Dietz-Geis kennenler-
nen, die in ihren Augen eine 
hervorragende Ansprech-
partnerin für die Belange der 
Patienten und Angehörigen 
sei. Mit der Spende möchte 
Zieglers Reisewelt seine Aner-
kennung für die Arbeit des 
gesamten Stationsteams zum 
Ausdruck bringen.  

Dr. Diana Mäser, ärztliche 
Leiterin der Palliativstation, 
sowie ihre ärztliche Kollegin 
Dr. Jasmin Till-Michelmann 

und die Pflegefachkraft Mari-
on Hüfner nahmen die Spen-
de mit großer Freude entge-
gen. „Zuwendungen wie die-
se ermöglichen es uns, weite-
re Annehmlichkeiten auf der 
Station zu schaffen“, so die 
Medizinerin: „Wir werden die 
Spende daher nutzen, um ei-
nen Strandkorb für unsere 
Terrasse zu erwerben. Dies 
wird den Aufenthalt unserer 
Patienten auf der Station 
noch angenehmer gestalten.“ 
 BWB

Zieglers Reisewelt spendet 300 Euro 

Ein neuer Strandkorb für die 
Palliativstation

Das Team der Palliativstation freut sich über die Spende von Zieglers Reisewelt. Geschäftsführe-
rin Bärbel Ziegler (Dritte von links) und Kollegin Silvia Schmidt (rechts daneben) besuchten die 
Station persönlich. Foto: MKK 
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UERZELL – Die Freiwillige Feu-
erwehr Uerzell/Neustall lädt 
von Samstag, 29., bis Montag, 
31. Juli, zur Kirmes auf dem 
Festplatz  am Feuerwehrgerä-
tehaus in  Uerzell ein.  

Los geht es am Samstag-
abend ab 18 Uhr mit einer 
Feuerwehrübung mit den 
Nachbarwehren. Interessier-
te Besucher können die 
Übung bei Essen und Geträn-
ken verfolgen.  

Weiter geht es am Sonntag  
um 10 Uhr mit einem Festgot-
tesdienst in der Dreifaltig-

keitskirche in Uerzell. An-
schließend erfolgt die Ehrung 
der Gefallenen, Verstorbenen 
und Vermissten mit Kranz-
niederlegung am Ehrenmal 
vor der Kirche durch die Frei-
willige Feuerwehr Uer-
zell/Neustall. Danach geht es 
mit musikalischer Begleitung 
zum Festplatz am Gerätehaus 
in Uerzell. Dort sorgen die 
Musikanten für die Unterhal-
tung sorgen der Festbesu-
cher.  Am Festplatz lädt die 
Freiwillige Feuerwehr zu 
kühlen Getränken, leckeren 

Speisen vom Grill und Krus-
tenbraten ein. Ab 13 Uhr 
steht ein großes Kuchenbuf-
fet mit Kaffee zum Schlem-
men bereit. Damit auch Spiel 
und Spaß für die Kinder nicht 
zu kurz kommt, gibt es eine 
Hüpfburg und Kinderschmin-
ken. Der Montag startet um 
11 Uhr mit einem Frühschop-
pen, ab 11.30 Uhr steht lecke-
res Wellf leisch mit Meerret-
tichsoße auf der Speisekarte. 
Mit einem gemütlichen Bei-
sammensein klingt das Fest 
aus. BWB

Kirmes in Uerzell am letzten Juli-Wochenende 

Feuerwehrübung, 
Frühschoppen und Musik 

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis verleiht in diesem Jahr 
zum mittlerweile 25. Mal den 
Preis für besonderes, ehren-
amtliches soziales Engage-
ment. Der Preis ist mit einem 
Preisgeld über 7.000 Euro do-

tiert und kann auf mehrere 
Preisträger aufgeteilt wer-
den. 

Den Antrag zur Einrei-
chung eines Vorschlages gibt 
es auf der Homepage des Krei-
ses unter www.mkk.de.   BWB

Für den Sozialpreis des Kreises

Vorschläge einreichen
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BAD SODEN-SALMÜNSTER – 
Drei Chorformationen hatten 
sich zusammengefunden, um 
mit einem Konzert am Sonn-
tagnachmittag nicht nur ihre 
Zuhörer zu erfreuen, sondern 
zugleich ein Kirchenprojekt 
zu unterstützen.  

In der evangelischen Erlö-
serkirche erklangen die Stim-
men des Gesangvereins Lie-
derkranz mit Familien- und 
Männerchor sowie des katho-
lischen Kirchenchores St. 
Laurentius Bad Soden. Die 
drei Chorformationen kon-
zertierten unter dem Motto 
„Sommerlicher Dreiklang – 
singen, spenden, sanieren“ 
zugunsten der Kirchendach-
renovierung.  

„Mit unterschiedlichen 
musikalischen Ausrichtun-
gen wollen wir unter einem 
Dach einen Dreiklang darbie-
ten“, begrüßte Liederkranz-
Vorsitzender Armin Leipold 
die Konzertbesucher.  Die An-

regung zum gemeinschaftli-
chen Konzert habe Dirigentin 
Christina Trageser, die so-
wohl beim Kirchenchor als 
auch beim Familienchor Lie-
derkranz den Taktstock 
führt, gegeben.  

Dr. Frank Kleespies beglei-
tete die Chöre am Klavier. 

Mit „Ave Maria“, einem Ge-
bet an die Mutter Jesu, eröff-
nete der Kirchenchor das 
Nachmittagskonzert. Neben 
„Veni Jesu“ und „Panis angeli-
cus“ gehörte „Gnädig und 
barmherzig“ nach einem Ar-
rangement von Jakob Christ 
zum geistliches Repertoire 
des Kirchenchores. Das Fle-
hen um Hilfe und Vergebung 
endet mit einem festlichen 
Halleluja, das die Nöte der Be-
tenden in der befreienden Lo-
beshymne aufgehen lässt. So-
list Walter Hild verlieh die-
sem feierlichen Part eine ein-
dringliche Wirkung. 

Mit dem humorvollen 

Kunstlied von Franz Schubert 
„Die Forelle“ verabschiedeten 
sich die knapp zwei Dutzend 
Sängerinnen und Sänger des 
Kirchenchores. 

Erst seit November letzten 
Jahres steht der Familienchor 
des Liederkranz unter Lei-
tung von Christina Trageser, 
und offensichtlich harmonie-
ren Chor und Dirigentin be-
reits bestens, stellte Modera-
tor Joachim Schneider fest.  

Tatsächlich präsentierte 
der Chor einen souveränen 
Auftritt, beginnend mit der 
alpinen Popballade „Übern 
See“ von Lorenz Maierhofer. 
Beachtenswert war der Musi-
cal-Song „Play a simple melo-
dy“, ein gegenläufiger Ge-
sang mit jeweils eigenen Tex-
ten, wobei eine Melodie ge-
gen eine zweite läuft, unter-
legt vom Begleitgesang der 
Männerstimmen. 

Mit den beiden Spiritual-
Klassikern „Amazing grace“ 

und „Oh, happy day“ brachte 
der Familienchor gehörigen 
Schwung auf die Bühne, der 
sich f lugs auf das Publikum 
übertrug; rhythmisches Klat-
schen begleitete den Chor. 
Als Solist wirkte der junge 
Sänger Tim Herrscher. 

Bekannte Evergreens hat-
ten der Männerchor und sei-
ne Dirigentin Annette Bötel-
Kehl ausgewählt.  Neben dem 
einfühlsamen „Abendstille in 
den Bergen“ ging es „Über sie-
ben Brücken“ hin zum „Grie-
chischen Wein“ und münde-
te in Daliah Lavis Welthit 
„Willst du mit mir geh‘n?“, in 
dem die Sängerin in den 
1970er Jahren die Höhen und 
Tiefen des Lebens besang. 
Doch das Gänsehaut-Gefühl 
währte nicht lange, denn die 
Männer schwenkten um zum 
Shanty-Rock der Band „San-
tiano“ und besangen See-
mannsgarn und Abenteuer. 

Elvira Poschmann fungier-
te als Moderatorin. 

Abschließend bildeten alle 
Akteure einen gemeinsamen 
Chor und sagten Adieu mit 
dem Stück „Ich hätt‘ getanzt 
heut‘ Nacht“ aus dem Musi-
cal „My fair Lady“. 

Viel Applaus belohnte die 
Sängerinnen und Sänger. Ar-
min Leipold dankte allen Mit-
wirkenden, Sponsoren und 
Unterstützern. 

Für die evangelische Kir-
chengemeinde dankte Kers-
tin Gruel-Dorn für das beson-
dere Konzert und ermunterte 
zu weiteren musikalischen 
Aktivitäten, denn die Kirche 
sei nicht nur Ort der Besin-
nung, sondern auch der Be-
gegnung und der Freude.     PK

Im „Dreiklang“ aktiv: Der Gesangverein Liederkranz und der katholische Kirchenchor St. Lau-
rentius konzertierten zugunsten der Dachsanierung in der Erlöserkirche in Bad Soden.    

 Foto: Petra Kloberdanz

Liederkranz und Kirchenchor begeisterten mit „Sommerlichem Dreiklang“

Singen, spenden, sanieren

Mitmach-
Stadtführungen

Damit in den Sommerferien 
keine Langeweile aufkommt, 
bieten Steinaus Gästeführer 
an jedem Mittwochnachmit-
tag in den hessischen Som-
merferien offene Mitmach-
stadt-Führungen für Kinder 
an. Selbstverständlich sind 
auch die Erwachsenen Mär-
chenfreunde herzlich will-
kommen. Alle, die am Mitt-
woch, 26. Juli, um 14 Uhr 
zum Märchenbrunnen auf 
dem Marktplatz „Am Kum-
pen“ kommen, nimmt die 
Hexe auf verschlungenen 
Wegen mit durch die Stadt. 
Gemeinsam folgen alle Teil-
nehmer, so wie Hänsel und 
Gretel, den Kieselsteinen zu 
zahlreichen spannenden Or-
ten. Gewiss wird auch das 
Hexenhäuschen nicht fehlen, 
dort können sich die jungen 
Besucher verschiedenen Auf-
gaben stellen. Die Führung 
dauert 60 Minuten und kos-
tet für Kinder 4 Euro, für Er-
wachsene 7 Euro. Die Tickets 
und Informationen zur Füh-
rung gibt es beim Verkehrs-
büro Steinau, Telefon (0 66 
63) 973 88. Foto:  Holger Leue

SCHLÜCHTERN – Die Neudeker 
der Sudetendeutschen Lands-
mannschaft, Kreisgruppe 
Schlüchtern, fahren erstmals 
in die eigene Heimat oder die 
der Vorfahren. Die Studien-
reise findet von Freitag, 28., 

bis Sonntag, 30. Juli, statt. Die 
Reise in einem modernen Rei-
sebus erfolgt über Karlsbad, 
wo das Becherbittermuseum 
besucht wird. Das weitere ge-
plante Programm beinhaltet 
unter anderem eine Stadtfüh-
rung und Rundfahrt in Neu-
dek. Die Rückreise führt über 
Marienbad. Der Preis die für 
Fahrt, Übernachtung mit 
Frühstück im  Hotel Anna 
und Eintritt beträgt 200 Euro. 
 BWB 

Anmeldung 
Markusharzer@web.de  
Telefon (0173) 9820136 

Auf den Spuren 
der Ahnen

HUTTEN – Die Heimat- und 
Wanderfreunde Hutten un-
ternehmen am Sonntag, 30. 
Juli, eine Wanderung in der 
Rhön. Die Führung hat Her-
bert Klug. Es ist eine Einkehr 
geplant. Treffpunkt für die  
Abfahrt in Fahrgemeinschaf-
ten  ist um 10 Uhr der Park-
platz in der Ortsmitte von 
Hutten.  BWB

Wanderung in 
der Rhön



Neues
aus Steinau

- Anzeigensonderveröffentlichung -- Anzeigensonderveröffentlichung -

Der Sommer in Steinau wird er-
eignisreich: Zahlreiche Veran-
staltungen werden Besucherin-
nen und Besucher in die Mär-
chenstadt locken. Darauf freut 
sich besonders Bürgermeister 
Christian Zimmermann: „Wir 
haben kulturell für Jung und Alt 
viel zu bieten. Langweilig wird 
es in der nächsten Zeit hier de-
finitiv nicht.“ Zimmermann ist 
glücklich über das Engagement 
des Ersten Stadtrats Dietmar 

Broj, der nach dem plötzlichen 
Tod von Museumsleiter Burk-
hard Kling dessen Aufgaben 
übernommen hat.  
Aktuell werden im Brüder-
Grimm-Haus Barbies und ande-
re Modepuppen präsentiert. 
Triebfeder hinter der Realisie-
rung der Ausstellung, die Burk-
hard Kling plante, ist Dietmar 
Broj. Der Erste Stadtrat wurde 
nach dem Tod des Museumslei-
ters vom Magistrat gebeten, 
dessen Aufgaben zu überneh-
men. Er habe sofort zugesagt: 
„Mir ist es wichtig, das Wirken 
von Burkhard Kling in dieser 
Stadt zu erhalten. Projekte, die 
er angestoßen hat, möchten wir 
realisieren. Hier sind wir auf ei-
nem sehr guten Weg“, sagt 
Broj. Anfangs war dieser Weg 
tatsächlich noch sehr steinig: 
„Die größte Herausforderung 
war es, für die 350 Puppen Vi-
trinen zu organisieren. Das hat 
mich einige schlaflose Nächte 
gekostet“, sagt Broj. Dank des 
Engagements verschiedener 
Städte und Institutionen gehört 
dieses Problem der Vergangen-
heit an.  
Die Ausstellung „Märchenhaf-
tes Plastik – Barbies und ande-
re Modepuppen“ können sich 
Besucherinnen und Besucher 
seit dem 16. Juli bis zum 10. 
September im Brüder-Grimm-
Haus anschauen. Vom It-Girl, 
über die „DDR-Steffi“ bis hin zu 

der Siebziger-Jahre-Puppe „Lo-
lo von Alme“ werden Puppen 
aus verschiedenen Jahrzehnten 
präsentiert. Ein Teil der Aus-
stellungsstücke gehört Gesine 
von Postel. Sie ist leidenschaft-
liche Barbie-Sammlerin und be-
schäftigt sich seit den neunzi-
ger Jahren mit den besonderen 
Puppen. Der noch größere Teil 
der Exponate stammt aus dem 
Archiv von Roland Halbritter. 

Der Kulturwissenschaftler sam-
melt seit Anfang der 2000er 
Jahre Puppen, ist auf die Schät-
ze sehr stolz und sicher: „Diese 
Ausstellung wird Menschen al-
ler Altersklassen begeistern.“  
Begeistern wird auch wieder 
der 20. Steinauer Märchen-
sonntag. In diesem Jahr findet 
das Familienfest am 6. August 
von 10 bis 18 Uhr in der Alt-
stadt unter dem Thema „Die 
zertanzten Schuhe“ statt. Diet-
mar Broj sagt über das Pro-
gramm: „Die gesamte Stadt 
wird sich in eine bunte Mär-
chenwelt verwandeln. Es wird 
Kunsthandwerkerstände, viele 
Kinderaktivitäten, Stelzenläu-
fer, Seiltänzer und zwei wun-
dervolle Aufführungen der Bal-
lettgruppe von Monica Opsahl 
sowie vom Freilichttheater 
Steinau im Amtshof geben. Ich 
lade alle herzlich zu diesem 
Spektakel ein.“ Nur ein paar Ta-
ge nach dem Märchensonntag 
verwandelt sich der Amtshof in 
ein Freilichtkino. Am Donners-

tag, 10. August, wird um 20 Uhr 
der Film „Der Gesang der Fluss-
krebse“ gezeigt, am Freitag, 11. 
August, dann „Indiana Jones 
und das Rad des Schicksals“. 
Wer Kinder hat, die von Mär-
chen nicht genug bekommen 
können, kann sie für die offe-
nen Märchenführungen wäh-
rend der hessischen Sommerfe-
rien anmelden. Wann welche 
Führung stattfindet, steht auf 
der Homepage der Stadt Stei-
nau unter www.steinau.eu. In-
formationen dazu gibt es au-
ßerdem im Verkehrsbüro Stei-
nau. Dietmar Broj freut sich auf 
ein weiteres Highlight im Kul-
turprogramm der Stadt Steinau: 
„Vom 16. bis 24. September fin-
den die alljährlichen Puppen-
spieltage statt. Wir dürfen 
hochkarätige Spieler begrüßen, 
die unter dem Motto ‚Liebe, 
Leidenschaft und Fantasie‘ das 
Publikum in andere Welten ent-
führen.“  
Wer nach den Puppenspielta-
gen von Kultur nicht genug be-
kommt, sollte laut Broj das Brü-
der-Grimm-Haus besuchen. 
Vom 17. September bis zum 29. 
Oktober stellt die Frankfurter 
Künstlergesellschaft, kurz: 
FKG, ihre aktuellen Arbeiten 
zum Thema „Rausch und Idyl-
le“ aus. Claus Delvaux von der 
FKG sagt: „Die Ausstellung ver-
einigt die Vielfalt und die Kon-
traste der künstlerischen Tem-
peramente unserer Künstlerge-
sellschaft.“ 
Alle Informationen zu den Ver-
anstaltungen der Stadt Steinau 
gibt es auf der Homepage so-
wie im und vom Verkehrsbüro. 
Abschließend sagt Bürgermeis-
ter Christian Zimmermann: „Ich 
bin stolz darauf, dass wir als 
Stadt den Steinauerinnen und 
Steinauern so viel Kultur bieten 
können. Mein Dank geht an alle 
Künstlerinnen, Künstler und an 
Dietmar Broj, der mit Herzblut 
an der Organisation der Veran-
staltungen mitwirkt.“ 

 

Aus meiner 
Sicht 
 
Liebe Steinauerinnen und 
Steinauer, 
liebe Interessierte, 
 
auf uns alle wartet ein 
bunter Kultursommer. 
Steinau wird sich  in eine 
Märchenwelt verwandeln 
und viele Besucherinnen 
und Besucher anlocken. 
Darauf freue ich mich to-
tal. Schließlich stärken sol-
che Veranstaltungen das 
Gemeinschaftsgefühl der 
Bürgerinnen und Bürger 
und kurbeln auch die 
Wirtschaft ordentlich an.  
 
Im Rahmen der Festivitä-
ten dürfen wir auch hoch-
karätige Künstler aus ganz 
Deutschland bei uns be-
grüßen. Das beweist: Stei-
nau ist und bleibt das Zen-
trum für Märchenkultur.  
 
Ich finde es toll, dass das 
vielseitige Programm auch 
im Sinne unseres verstor-
benen Museumsleiters 
Burkhard Kling weiterge-
führt wird. Ich lege es Ih-
nen ans Herz, die große 
Puppenausstellung zu be-
suchen. Es ist einfach klas-
se, was unser Erster Stadt-
rat Dietmar Broj da ge-
meinsam mit unseren zu-
ständigen Mitarbeitenden 
auf die Beine gestellt hat.  
 
Ich wünsche Ihnen eine 
tolle Zeit und bin mir si-
cher, dass wir uns das ein 
oder andere Mal über den 
Weg laufen werden.  
 
Auf einen tollen Veran-
staltungssommer!  
 
 
Ihr 
Christian Zimmermann 
 
Bürgermeister der Stadt 
Steinau an der Straße 

Steinau hat kulturell viel zu bieten / Projekte von Kling werden realisiert 

Im Namen des Märchens 

 
Veranstaltungen in Steinau 

Ausstellung „Märchenhaftes Plastik – Barbies und andere 
Modepuppen“: 16. Juli bis 10. September  
20. Steinauer Märchensonntag: 6. August 
Freilichtkino im Amtshof Steinau „Der Gesang der Flusskreb-
se“ und „Indiana Jones und das Rad des Schicksals“: 10. Au-
gust und 11. August 
Offene Märchenführungen für Kinder: 26. Juli bis 30. August 
Steinauer Puppenspieltage: 16. bis 24. September 
Ausstellung der Frankfurter Künstlergesellschaft „Rausch 
und Idylle“: 17. September bis 29. Oktober  
Katharinenmarkt: 12. bis 15. Oktober

Kulturwissenschaftler Roland Halbritter (von links), die  leidenschaftliche Barbie-Sammlerin Gesine von Postel  und Erster Stadtrat Dietmar Broj freuen 
sich auf viele interessierte Besucherinnen und Besucher der Ausstellung.  Foto: Stadt Steinau

„Die  zertanzten Schuhe“ sind 
Thema des Märchensonntags 
am 6. August.
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STEINAU – „Barbie kam als ‚il-
legale Immigrantin‘ zu uns, 
erzählte Gesine von Postel  
zur Eröffnung der Ausstel-
lung „Märchenhaftes Plastik 
– Barbies und andere Möde-
puppen“ schmunzelnd eine 
Geschichte, wie sie sich in vie-
len Familien abgespielt ha-
ben dürfte. Ihre drei Töchter 
sollten emanzipierte und in-
telligente junge Frauen wer-

den und als Kinder nicht mit 
dieser „dünnen, dummen 
Puppe“ spielen. Dieses Vorha-
ben habe so lange funktio-
niert,  bis ihr Schwiegervater 
mit zwei nackten Barbies 
vom Flohmarkt gekommen 
sei und ihre Töchter hinge-

bungsvoll Kleider aus Alufo-
lie fertigten – und schluss-
endlich auch ihre Mutter mit 
dem „Barbie-Virus“ infizier-
ten. 

Heute ist Gesine von Postel 
eine leidenschaftliche Samm-
lerin der Modepuppe.  Ihr ge-
hört ein Teil der Ausstel-
lungsstücke, die derzeit im 
Brüder-Grimm-Haus in Stei-
nau zu sehen sind. Der größe-
re Teil der Modepuppen 
stammt aus dem Archiv von 
Roland Halbritter, der seit 
Anfang der 2000er Jahre die-
se Puppen sammelt.  

Der Kulturwissenschaftler 
begann seine Ausführungen 
zur Ausstellung mit einer 
kleinen schauspielerischen 
Einlage als Hommage an 
Burkhard Kling, den plötzlich 
gestorbenen Museumsleiter 
des Brüder-Grimm-Hauses. In 
einem historischen Exkurs 
sagte Halbritter, ohne die 
deutsche Erfindung „Bild Lil-
li“, die von 1955 bis 1964 pro-
duziert worden sei, wäre eine 
Barbie oder eine DDR Steffi 
nicht vorstellbar gewesen. 
1959 sei die Idee von der US-
amerikanischen Firma Mattel 
kopiert und zum Spielzeug-
Welterfolg geworden. Mode 
sei eines der schlagenden Ver-
kaufsargumente der Plastik-
puppe gewesen, die Erwach-
sene mit Busen, Po und Make-
up darstellt. In den 60er und 
70er Jahren seien die Outfits 
der Puppen sehr aufwendig 
geschneidert gewesen, wuss-
te Halbritter.  

„Barbie kann ja alles, außer 
für sich stehen“, wies der Kul-
turwissenschaftler darauf 
hin, dass das Plastikpüpp-
chen für eine aufrechte Hal-
tung stets einen Ständer 
brauche. Rund 350 Modepup-
pen in den Vitrinen im Brü-
der-Grimm-Haus beweisen 
das.  

Zu Beginn der Vernissage 
hatte Erster Stadtrat Dietmar 
Broj, kommissarischer Leiter 
des Brüder-Grimm-Hauses, 
die Besucher begrüßt. Sein 
Dank galt all denen, die diese 
Ausstellung – sie geht auf ei-
nen Wunsch von Burkhard 
Kling zurück – ermöglicht 
haben. 

So sei es ein Problem gewe-
sen, Vitrinen für die Präsenta-
tion der Barbies zu bekom-
men. Mit Unterstützung von 
Hessen Kassel Heritage, der 
Schlossverwaltung Steinau 
und der Stadt Schlüchtern sei 
dies dankenswerterweise ge-

lungen. „Ein besonderer 
Dank geht an Bernd Zeller 
und sein Team vom städti-
schen Bauhof“, sagte Broj. Sie 
hatten einen Lkw angemie-
tet, die Vitrinen in Kassel ab-
geholt und im Brüder-
Grimm-Haus aufgebaut.   

Bürgermeister Christian 
Zimmermann erinnerte in 
seinen Begrüßungsworten an 
den Kulturpreisträger Burk-
hard Kling, mit dessen über-
raschendem Tod auch für ihn 
„eine kleine Welt zusammen-
gebrochen“ sei. Kling sei ein 

„sehr, sehr engagierter“ Mu-
seumsleiter mit großen Plä-
nen gewesen. Zimmermanns 
Dank galt dem Ersten Stadt-
rat Dietmar Broj, der spontan 
eingesprungen sei, um die 
Leere zu füllen, die Kling hin-
terlassen habe.     OJ

VERANSTALTUNGEN

Bereits zur Vernissage lockte die Barbie-Ausstellung die Besucher in den Museumshof. 

Ein bunter Spaziergang  durch 
vergangene Jahrzehnte – so 
präsentiert sich die Barbie-
Ausstellung. 

In der Ausstellung „Mär-
chenhaftes Plastik –  Bar-
bies und andere Modepup-
pen“ sind rund 350 Expona-
te zu sehen. Sie verbinden 
sich zu einem bunten Spa-
ziergang durch vergangene 
Jahrzehnte. Unter den Aus-
stellungsstücken finden 
sich unter anderem Bar-
bies, die von Designern wie 
Christian Dior oder Bob Ma-
ckie prächtig ausgestattet 
wurden, und die so genann-
ten „Luftikusse“, Flugbe-
gleiterinnen und Astronau-
tinnen. Die Ausstellung ist 
bis zum 10. September täg-
lich von 11 bis 17 Uhr im 
Brüder-Grimm-Haus Stei-
nau zu sehen.  OJ

Ausstellung

Sie eröffneten die Ausstellung (von links) Bürgermeister Christian Zimmermann, Erster Stadt-
rat und kommissarischer Leiter des Brüder-Grimm-Hauses, Dietmar Broj, Kulturwissenschaft-
ler Roland Halbritter und die Barbie-Sammlerin Gesine von Postel.    Fotos: Sabine Broj

Im Brüder-Grimm-Haus sind rund 350 Modepuppen ausgestellt

Mit Barbie auf einem Spaziergang durch die 
Jahrzehnte

STEINAU – Der Erlebnispark 
und das Theatrium gehen ei-
ne Partnerschaft ein. Pünkt-
lich zu den Sommerferien 
gibt es gegen Vorlage der Ein-
trittskarte 10 Prozent Ermä-
ßigung auf eine Karte des an-
deren. 

„Wir feiern, dass es in Stei-
nau so unfassbar viel zu erle-
ben gibt. Zum Start der Som-
merferien und des Steinauer 
Kultursommers haben wir 
überlegt, wie wir das zeigen 
können. Neben einer großen 
Überraschung im kommen-
den Jahr, die wir noch nicht 
verraten, kam die Idee mit 
den Eintrittskarten“, erklä-
ren Theo Zwermann vom Er-
lebnispark und Detlef Heini-
chen vom Theatrium.   

Die Ermäßigung geht ganz 
einfach: Wer zum Beispiel ein 
Theaterstück oder ein Kon-
zert im Theatrium besucht, 
behält seine Eintrittskarte 
und zeigt beim nächsten Be-
such im Erlebnispark seine 
Karte dort vor. Darauf gibt es 
einmal 10 Prozent Ermäßi-
gung. Und selbstverständlich 
geht das Ganze auch genauso 
umgekehrt.   

Und es gibt diesen Sommer 
viel zu erleben in Steinau. Im 
Erlebnispark wurde erst 
kürzlich das „Fort Charly“ 
fertiggestellt. Die Western-
stadt im Kleinformat hat auf 
fast 100 Quadratmetern alles, 
was zu einer Phantasiereise 

dazugehört. Von einer Bar, ei-
nem Sheriffbüro, bis hin zu 
einem Gefängnis ist alles da 
und lädt zum Klettern, Toben 
und Spielen ein. „Ich selbst 
habe als Kind im elterlichen 
Freizeitpark Lochmühle in ei-
nem ähnlichen Westerfort 
gespielt und habe dort die 
wildesten Abenteuer erlebt. 
Nun freue ich mich jedes Mal, 
wenn ich die Nachwuchs-
Westernfans dort spielen se-
he“, erzählt Theo Zwermann.   

Das Theatrium wird am 27. 
Juli die Premiere ihres Stü-
ckes „Manche mögen’s heiß – 
Über die Schwierigkeiten ei-
nen Filmabend zu retten“ fei-
ern. „Die Handlung ist so ein-

fach, wie sie verrückt ist. 
Filmfreaks wollen in einem 
verlassenen Kino den Klassi-
ker ‚Manche mögen’s heiß‘ 
anschauen. Wer denkt, dass 
es sich bei den Cineasten um 
Menschen handelt, der irrt. 
Es handelt sich um Ratten. 
Aber der Filmprojektor gibt 
seinen Geist auf so spielen die 
Ratten den Film kurzerhand 
nach. Es ist ein herrlicher 
Theaterabend, mit viel Mu-
sik, wundervollen Figuren 
und einer tollen Kulisse“, ver-
rät Detlef Heinichen.  BWB  

Internet  
Erlebnispark-steinau.de 
theatrium-steinau.de 

Kleiner kultureller Paukenschlag in Steinau

Erlebnispark und Theatrium 
gehen Partnerschaft ein 

Theo Zwermann (links) und Detlef Heinichen wollen in Zu-
kunft noch stärker zusammenarbeiten. Foto: Steffen Eckel

BAD SODEN-SALMÜNSTER –  
Pfarrer Michael Sippel hat in 
der katholischen Kirchenge-
meinde St. Peter und Paul in 
Bad Soden-Salmünster vier 
neue Messdiener eingeführt. 
Felix Wilke, Amelie Hollinra-
ke, Emeli Auernhammer und 
Marie Wollenweber haben in 
diesem Jahr die erste Heilige 
Kommunion empfangen und 
im Anschluss daran den Weg 
zu den Messdienern gefun-
den. Während der „Messdie-
ner-Ausbildung“ wurden sie 
besonders von Luisa Bös und 
Ina Noll begleitet. Im feierli-
chen Gottesdienst, der gleich-
zeitig als Patrozinium gefei-
ert wurde, wurden sie dann 
in die Schar der Messdiener 
aufgenommen. Im Namen al-
ler Messdiener begrüßten 
Pfarrer Sippel und Gemeinde-
assistent Lukas Berg die neu-
en Messdiener und wünsch-
ten ihnen viel Glück und Se-
gen für diesen besonderen 
Dienst.  BWB

Vier neue 
Messdiener

SCHLÜCHTERN – Wenn ur-
laubsbedingt kein Blut f ließt 
wird die Blutversorgung zur 
Herausforderung. Der DRK-
Blutspendedienst bittet des-
halb dringend zur Blutspen-
de. Nächster Termin ist am 
Mittwoch, 2. August, von 15 
bis  20 Uhr in der Stadthalle 
Schlüchtern. Jeder Spender 
bekommt als kleines Danke-
schön ein erfrischendes Eis. 
Termine können über das  
Terminreservierungssystem 
der DRK-Blutspendedienste 
reserviert oder über die  Hot-
line (0800) 11 949 11 verein-
bart werden. BWB

Blutspende in 
Schlüchtern

REGION – Auf einigen Landes-
straßen im Kreisgebiet sind 
ab Montag, 31. Juli, aufgrund 
von Baumfällarbeiten Behin-
derungen im Verkehr und 
auch kurzzeitige Vollsper-
rungen möglich. Betroffen 
sind im Zeitraum bis Freitag, 
11. August, die Landesstra-
ßen L3179 (Burgjosser Heili-
gen bis Alsberg), L2304 (Al-
tengronau bis Landesgrenze), 
L3196 (Marjoß bis Jossa) und 
L3178 (Merneser Heiligen bis 
Mernes). Der Verkehr wird an 
den betroffenen Stellen 
durch Lichtsignalanlagen ge-
regelt.  BWB

Bäume werden 
gefällt
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STERBFRITZ – Abordnungen 
von allen Feuerwehren des 
Altkreises Schlüchtern, von A 
wie Ahl bis Z wie Zünters-
bach, trafen sich in Sterbfritz 
zur gemeinsamen Delegier-
tenversammlung des Unter-
verbandes (UV) Schlüchtern 
im Kreisfeuerwehrverband 
Main-Kinzig. 

In Vertretung des erkrank-
ten UV-Vorsitzenden Bernd 
Schauberger hatte Steinaus 
Stadtbrandinspektor Dietmar 
Berthold die Versammlungs-
leitung inne. „Ihr geht für eu-
re Kommunen im wahrsten 
Sinne des Wortes durchs Feu-
er“, würdigte Berthold die 
Einsatzkräfte – und dies frei-
willig und ehrenamtlich. 

So seien die Feuerwehren 
auch „die größten städti-
schen Abteilungen mit den 
geringsten Lohnkosten“. 
Berthold verwies auf die Ge-
setzgebung des Landes Hes-
sen, wonach die Städte und 
Gemeinden zur Sicherstel-
lung des Brandschutzes ver-
pflichtet seien. In personeller 
Hinsicht übernehmen dies 
die Feuerwehrleute ehren-
amtlich. Den Kommunen ob-
liege die entsprechende Sach-
ausstattung.  

Wegen der Verhinderung 
des Verbandsvorsitzenden ist 
dessen Bericht ausgefallen. 
Den Bericht des ebenfalls ver-
hinderten UV-Jugendfeuer-
wehrwartes Frank Seidl trug 
Marius Weber vor. Demzufol-
ge gehören dem Unterver-
band Schlüchtern 39 Jugend-
feuerwehren mit zurzeit 369 
Mitgliedern (226 Jungen, 143 
Mädchen) an. Angestiegen sei 
die Zahl der Kinder-Feuer-
wehren auf jetzt 18 mit insge-
samt 177 Kindern im Alter 
zwischen 6 und 9 Jahren.  

„Es gilt, den Kinder-Feuer-
wehren als Nachwuchs der 
Nachwuchsabteilungen künf-
tig noch mehr Bedeutung bei-
zumessen“, betonte Weber. 
Weil es während der Corona-
Zeit galt, die Einsatzbereit-
schaft der Feuerwehren als 
kritische Infrastruktur auf-

recht zu erhalten, habe die 
Jugendarbeit gelitten. Alter-
native Aktivitäten seien ange-
boten worden. Im Wettbe-
werbsbereich seien insbeson-
dere die Jugendwehren Ulm-
bach und Huttengrund be-
sonders erfolgreich gewesen.  

„Sie sind der Garant für die 
Sicherheit der Bevölkerung 
im Bergwinkel“, sagte Land-
rat Thorsten Stolz zu den Feu-
erwehrleuten. Der Unterver-
band Schlüchtern mit seinen 
rund 1300 Aktiven sei eine 
wichtige Stütze des Brand-
schutzwesens im Main-Kin-
zig-Kreis. 

„Ihr leistet großartige Ar-
beit“, betonte der Landrat 
und dankte für die stetige 
Einsatzbereitschaft. Das Eh-
renamt bei der Feuerwehr sei 
ein besonderes Ehrenamt 
und nicht mit anderen ehren-
amtlichen Tätigkeiten in Ver-
einen zu vergleichen.  „Ihr 
übernehmt große Verantwor-
tung für die Gemeinschaft“, 
lobte Stolz die Feuerwehrleu-
te. Der Feuerwehr Sterbfritz 
gratulierte er zum 100-jähri-
gen Jubiläum und dankte für 
die Sicherstellung des Brand-
schutzes.  

   Unter der Leitung des 
Landrats wurde der seitheri-
ge UV-Vorsitzende Bernd 
Schauberger in Abwesenheit 

einstimmig wiedergewählt. 
Ein einstimmiges Votum gab 
es auch für die Geschäftsfüh-
rerin Corinna Perschbacher.  

Der gastgebende Sinntaler 
Bürgermeister Thomas Henf-
ling überbrachte die Grüße 
aller Amtskollegen des Alt-
kreises und ging auf die An-
fänge des Brandschutzwesens 
ein, nämlich  als Gott das 
„Modell Feuerwehr“ schuf. 
Daraus sei etwas Gutes ge-

worden: „Es ist ein unbe-
schreiblich gutes Gefühl, zu 
wissen, dass Sie Tag und 
Nacht für die Bürgerinnen 
und Bürger bereit stehen“, 
sagte Henfling zu den Ein-
satzkräften und bezeichnete 
diese als „wahre Helden des 
Alltags“. Der Bürgermeister 
hob die Wichtigkeit der Feu-
erwehrarbeit hervor und 
dankte für das stetige freiwil-
lige und ehrenamtliche Enga-
gement und dafür, sich zum 
Schutz anderer zu opfern.  

   Dass es im Unterverband 
Schlüchtern über 40 leis-
tungsstarke Feuerwehren 
gibt, hob Kreisbrandinspek-
tor Markus Busanni hervor. 
Er ging auf besonders belas-
tende Ereignisse für die Ein-
satzkräfte in jüngster Vergan-
genheit ein, insbesondere bei 
schweren Verkehrsunfällen. 
Auch habe es kniff lige Brand-
einsätze gegeben. Busanni 
stellte die Wichtigkeit der 
stetigen Aus- und Weiterbil-
dung der Einsatzkräfte he-
raus. 

Auch ging er auf bevorste-
hende Baumaßnahmen an 
Feuerwehrhäusern sowie auf 
vorgesehene Fahrzeugbe-
schaffungen ein. „Es gilt auf 
neue Einsatzlagen vorberei-
tet zu sein“, so der Kreis-
brandinspektor.     FGW

Steinaus Stadtbrandinspektor 
Dietmar Berthold war vertre-
tungsweise Versammlungs-
leiter.

Zahlreiche Delegierte erhoben in der Verbandsversammlung des Feuerwehr-Unterverbandes 
in Sterbfritz ihre Stimmkarten.     Fotos: Fritz Christ 

Bei der Delegiertenversammlung gab es viel Lob für die Feuerwehr

Wahre Helden des Alltags

SCHLÜCHTERN – Am 19. Okto-
ber 1986 wurde Wilfried A. 
Battefeld in der Stadtkirche 
Schlüchtern zum Pfarrer or-
diniert. Knapp 37 Jahre spä-
ter, am Sonntag, 23. Juli, um 
16 Uhr wird  der evangelische 
Geistliche am selben Ort ver-
abschiedet. Pröpstin Sabine 
Kropf-Brandau wird zu dem 
feierlichen Gottesdienst er-
wartet. Im Anschluss daran 
findet ein Empfang im evan-
gelischen Gemeindezentrum 
in der Kirchstraße statt. 

Sein Theologiestudium hat-

te Battefeld an der Philipps-
Universität in Marburg absol-
viert. Ein Volontariat führte 
ihn in 1984 für sechs Monate 
nach Spieskappel und Frie-
lendorf im Kirchenkreis Zie-
genhain, ehe er von Septem-
ber 1984 bis  September 1986  
als Vikar in der Pauluskir-
chengemeinde Marburg 
wirkte. 

In seiner Zeit als Pfarrer en-
gagierte sich Wilfried A. Bat-
tefeld in vielen Bereichen: als 
Kreisjugendpfarrer, als Mit-
glied der Landessynode, als 

Religionslehrer am Ulrich-
von-Hutten-Gymnasium, in 
der Ausbildung von Vikaren 
und als stellvertretender De-
kan im Kirchenkreis Schlüch-
tern, um nur einige zu nen-
nen.  

Auch Spendenkampagnen 
zur Innenrenovierung der 
Stadtkirche St. Michael tra-
gen die Handschrift des schei-
denden Pfarrers. Sie trugen 
zur Wiedereinweihung das 
Gotteshaus – renoviert und 
künstlerisch gestaltet – im 
April dieses Jahres bei. OJ

Am Sonntag, 23. Juli, in der Stadtkirche St. Michael

Wilfried A. Battefeld wird 
verabschiedet

Der evangelische Pfarrer Wil-
fried A. Battefeld wird am 
Sonntag, 23. Juli, verabschie-
det.  Foto: privat 



Zum Datenschutz lesen Sie die Hinweise in dieser Zeitung. 

und somit jeweils 2 Freikarten für das spotlight Musical Robin Hood (Vorstellung am Freitag, den 11.08.23 um 14:30 Uhr) sowie 1x Kino für 2 (inkl. 2 
Kidsboxen) von CineStar Fulda haben Mila Reinhardt (9 Jahre) und Elisabeth Fippl (7 Jahre) gewonnen. Beide erhalten zusätzlich jeweils einen Geträn-
kevorrat bestehend aus 10 Kisten RhönSprudel Erfrischungen.

- Alle weiteren Gewinnerinnen und Gewinner werden per Post benachrichtigt! –

 ANZEIGEN-SONDERVERÖFFENTLICHUNG

Mit freundlicher Unterstützung von

Elisabeth Fippl (7 Jahre) aus Hünfeld

Mit freundlicher Unterstützung von

Mila Reinhardt (9 Jahre) aus Eichenzell

Mit freundlicher Unterstützung von:

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats



Viele tolle Stundenplan-Bilder sind bei unserem Malwettbewerb eingetroff en. Von den vielen kreativen Ideen und den 
fröhlichen Motiven war die Jury hin und weg. Eure Vorfreude auf das neue Schuljahr war in allen Bildern zu erkennen. 
Auf den fantasievoll gestalteten Stundenplänen ließen sich von Tieren über Zahlen und Buchstaben bis hin zu herrlichen 
Ferien- und Urlaubsszenen, die verschiedensten Stundenplan-Motive entdecken.

Bei so vielen schönen Bildern ist der Jury die Entscheidung nicht leichtgefallen. Mit einem knappen Vorsprung haben die 
kreativen Stundenpläne von Elisabeth Fippl (7 Jahre) aus Hünfeld und Mila Reinhardt (9 Jahre) aus Eichenzell 
den Hauptpreis gewonnen.

Alle Gewinner erhalten ihre Preise in den kommenden Wochen.
Die Gewinnerstundenpläne werden zum Schulanfang gedruckt und am 19. August dem Marktkorb und Bergwinkel 
Wochen-Boten beigelegt.

RhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des BiosphärenreservatsRhönSprudel. Der Genuss reiner Natur – aus den Tiefen des Biosphärenreservats
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STEINAU – Musik, Gesang, Ge-
bete und viele gute Wünsche 
begleiteten den Abschied von 
Pfarrerin Szilvia Klaus von 
den evangelischen Kirchenge-
meinden Steinau-Seidenroth-
Marborn und Hohenzell-Ah-
lersbach-Bellings. Zu einem 
festlichen Gottesdienst hat-
ten sich viele Gäste, darunter 
Kollegen und Kolleginnen aus 
benachbarten Kirchenge-
meinden, Vertreter der politi-
schen Gremien, Gemeinde-
glieder und Weggefährten in 
der Reinhardskirche zusam-
mengefunden. 

Pfarrer Gernot Fleischer 
sagte in seiner Begrüßung: 
Wir wollen, wir müssen heu-
te deinen Abschied feiern“, 
nach 19 Jahren Lebenszeit im 
Bergwinkel,  vier Jahren 
Dienst in der Kirchengemein-

de  Steinau-Seidenroth-Mar-
born und zusätzlich einem 
Jahr in der Gemeinde Hohen-
zell-Ahlersbach-Bellings. 

„Fürchtet Gott und gebt 
ihm die Ehre“, ein Bibelwort 
aus der Offenbarung, habe sie 
in ihrem Leben stets beglei-
tet, bekannte Pfarrerin Klaus. 
Sie ließ in ihrer Predigt ihre 
Schulzeit in Ungarn Revue 
passieren und sprach davon, 
dass aus geplanten ein, zwei 
Universitätssemestern in Bie-
lefeld,  viele Jahre in Deutsch-
land geworden seien. Der Ge-
meinde rief die Seelsorgerin 
zu: „Nehmt notwendige Ver-
änderungen vor, aber haltet 
fest an dem ewigen Evangeli-
um.“ Auch Dekan Wilhelm 
Hammann sprach von Verän-
derungen und einer  Kirche 
im Transformationsprozess. 

Ihm oblag schließlich die Ent-
pflichtung von Pfarrerin Szil-
via Klaus aus den Diensten 
der evangelischen Kirche von 
Kurhessen-Waldeck. 

Zuvor hatten der Bläser-
chor und die Flötengruppe 
Hohenzell, der Kirchenchor 
Steinau und Organist Uwe 
Bäbler die Besucher mit ihren 
musikalischen Beiträgen er-
freut. Einen besonderen Mo-
ment schenkte Szilvia Klaus 
der Gemeinde zum Abschied: 
Als Solistin intonierte sie in 
ihrer ungarischen Mutter-
sprache gemeinsam mit dem 
Kirchenchor das Abendlied 
von Zoltán Kodály. Im An-
schluss an den Gottesdienst 
nahmen viele Menschen die 
Gelegenheit wahr, bei einem 
Empfang im Garten des Ge-
meindehauses „ihrer“ Pfarre-

rin und deren Familie Lebe-
wohl zu sagen.  

In Grußworten betonten 
die Redner die fröhliche, 
herzliche und offene Art der 
scheidenden Pfarrerin und 
ihr großes Improvisationsta-
lent, sie erinnerten an viele 
schöne Begegnungen, ge-
meinsame Gottesdienste, per-
sönliche, tiefgründige Ge-
spräche   und wünschten 
sich: „Lass dich gerne mal 
wieder sehen.“ 

Pfarrerin Szilvia Klaus folgt 
Anfang September ihrem 
Ehemann ins westfälische En-
nepetal und wird sich auf ih-
ren Dienst in der evangeli-
schen Landeskirche von 
Westfalen im Kirchenkreis 
Schwelm vorbereiten. Die 
Pfarrstelle Steinau 2 wird ab 
dem 1. September vakant. OJ

Pfarrerin Szilvia Klaus in einem Gottesdienst verabschiedet

„Haltet am ewigen Evangelium fest“

Pfarrerin Szilvia Klaus wurde am Sonntag in einem festlichen Gottesdienst verabschiedet. Dekan Wilhelm Hammann (Mitte) 
oblag ihre Entpflichtung. Pfarrer Gernot Fleischer gestaltete den Abschiedsgottesdienst mit.   Fotos (2): Sabine Broj 

Dekan Hammann entlässt Pfarrerin Szilvia Klaus aus den 
Diensten der evangelischen Kirche von Kurhessen-Waldeck. 
  Foto: Julia Linkersdörfer 

Persönlich verabschiedeten sich die Gottesdienstbesucher von 
„ihrer“ Pfarrerin. 
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STEINAU – Der Main-Kinzig-
Kreis hat Anfang des Jahres 
2023 die vom Kreisausschuss 
neu beschlossene Aufnahme-
quote der Städte und Gemein-
den mitgeteilt. 

In einer Pressenotiz 
schreibt Bürgermeister Chris-
tian Zimmermann: „Für die 
Stadt Steinau an der Straße 
bedeutet dies eine Aufnahme 
von aktuell noch 46 Flücht-
lingen, Asylbewerbern oder 
Kriegsvertriebenen bis zum 
Jahresende.“ Zur Zeit seien 
von der Stadtverwaltung 
Menschen in 39 Unterkünf-
ten, die fast vollständig belegt 
seien,  dezentral unterge-
bracht. Sofern der Stadt kurz-
fristig keine oder zu wenig 
Wohnungen zur Anmietung 
angeboten würden, werde ei-
ne Unterbringung in Notun-
terkünften wie Wohn-Contai-

nern unumgänglich. Zim-
mermann appelliert: „Um 
derartige Notunterbringung 
und den damit verbunden 
Aufwand sowie die Belastung 
für die Bevölkerung zu ver-
meiden oder zumindest so ge-
ring wie möglich zu halten, 
bitten wir Wohnungseigentü-
mer, welche an einer Vermie-
tung von Wohnraum an die 
Stadt Steinau an der Straße 
zur Unterbringung von 
Flüchtlingen, Asylbewerbern 
oder Kriegsvertriebenen inte-
ressiert sind, sich mit dem 
Ordnungsamt/Sozialabtei-
lung  in Verbindung zu setz-
ten.“  BWB 

Kontakt 
Telefon (06663) 973-55 oder 
-56  
E-Mail: magistrat@ 
steinau.de 

Unterbringung von Geflüchteten

Stadt Steinau sucht 
Wohnraum

Zum Fahrsicherheitstraining  trafen sich 20 Aktive der Schlüch-
terner Innenstadt-Feuerwehr auf dem ADAC-Übungsplatz in 
Gründau.   Foto: Feuerwehr 

SCHLÜCHTERN – Um bei Ein-
satz- und Übungsfahrten auf 
mögliche Gefahrensituatio-
nen besser vorbereitet zu 
sein, ermöglichte der Förder-
verein der Feuerwehr  
Schlüchtern-Innenstadt 20 
Aktiven der Innenstadtwehr 
an zwei Tagen ein Fahrsicher-
heitstraining auf dem ADAC-
Übungsplatz in Gründau. 

Zunächst ging es theore-
tisch und praktisch um die 
Ladungssicherung und die 
richtige Sitzposition. Über 
das richtige Einstellen der 

verschiedenen Spiegel wurde 
der „tote Winkel“ wesentlich 
minimiert. 

In der Praxis standen neben 
dem sicheren Rangieren, ver-
schiedene Ausweich- und 
Bremsmanöver auf trockener 
und nasser Fahrbahn sowohl 
mit Großfahrzeugen als auch 
mit Mannschaftstranspor-
tern auf dem Programm.  

Die Teilnehmer lernten da-
bei wie wichtig eine gute Be-
reifung ist und wo die Gren-
zen der einzelnen Fahrzeuge 
liegen. BWB

Fahrsicherheitstraining absolviert

Sicheres rangieren 
und bremsen

STELLENMARKT

Unsere
e-Paper Ausgaben
finden Sie unter

www.Wochen-Bote.de

Finde deinen 

Traumjob
 in Osthessen!

Einen Job finden, der zu mir passt?

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300Kleinanzeigen machen´s möglich.

IMMOBILIEN

VERKÄUFE

VERSCHIEDENESZU VERSCHENKEN

KFZ-KAUFGESUCHE

ZWEIRAD/TRIKE

WOHNMOBIL

GEWERBLICHE VERMIETUNG

VERMIETUNGEN
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REGION – Ende Dezember ver-
abschiedet sich der aktuelle 
Geschäftsführer der Main-
Kinzig-Kliniken, Dieter 
Bartsch, nach 29 Jahren aus 
dem aktiven Berufsleben. 
Sein Nachfolger wird Christi-
an Quack. 

Er übernimmt am 1. Januar 
2024 die Geschäftsführung 
der Main-Kinzig-Kliniken 
gGmbH und deren Tochterge-
sellschaften. Gemeinsam mit 
den Stellvertretern Ralph 
Ries und Jörg Karnelka bildet 
Quack dann das Führungstrio 
des Gelnhäuser und Schlüch-
terner Krankenhauses. Bis da-
hin ist er Geschäftsführer der 
Sana-Kliniken Berlin-Bran-
denburg und trägt hier die 
Verantwortung für rund 
2.600 Mitarbeitende an drei 
Klinikstandorten, einer Reha-
klinik, über 80 KV-Praxen 
und einer großen Zentralver-
waltung für regionale und 
überregionale Administrati-
on. 

Eine Auswahlkommission 
aus Vertretern des Aufsichts-
rats der Main-Kinzig-Kliniken 
führte das Bewerbungsver-
fahren mit Unterstützung ei-
nes erfahrenen Personalbera-
tungsbüros, das im Frühjahr 
dieses Jahres startete. Der 
Aufsichtsrat bestätigte dann 
den Vorschlag der Auswahl-
kommission, sodass Christi-
an Quack in der letzten Auf-
sichtsrats-Sitzung Ende Juni 

zum neuen Geschäftsführer 
ab Januar 2024 bestellt wur-
de. 

Der heute 43-Jährige lebte 
15 Jahre in Hanau. Fast 20 
Jahre seiner beruflichen 
Laufbahn verbrachte der 
zweifache Familienvater im 
Rhein-Main-Gebiet, wo er in 
unterschiedlichen geschäfts-
führenden und Management-
funktionen tätig war. „Chris-
tian Quack ist ein sehr erfah-
rener Experte im Gesund-
heitswesen und es braucht in 
dieser herausfordernden Zeit 
– mit wirtschaftlichen Ver-

werfungen in der Kranken-
hauslandschaft deutschland-
weit – eine Persönlichkeit an 
der Spitze unserer Kliniken, 
die die wirtschaftliche Situa-
tion stabilisieren und die Kli-
niken zukunftsfähig aufstel-
len kann“, so Landrat Thors-
ten Stolz, der zugleich Auf-
sichtsratsvorsitzender der 
Main-Kinzig-Kliniken ist: 
„Wir freuen uns, dass wir ihn 
für die Main-Kinzig-Kliniken 
gewinnen konnten und bli-
cken einer guten Zusammen-
arbeiten positiv entgegen.“  
 BWB

Neuer Geschäftsführer der Main-Kinzig-Kliniken

Christian Quack folgt auf 
Dieter Bartsch

BAD SODEN-SALMÜNSTER – Die 
Arbeitskreise Schule-Wirt-
schaft der Region Osthessen 
von Offenbach bis Schlüch-
tern zeichneten in Heusen-
stamm ihre diesjährigen Sie-
gerinnen und Sieger des 
Wettbewerbes Bester Prakti-
kumsbericht aus. 

Die Schülerin Janina Dietz 
aus Klasse 8a der Henry-Har-
nischfeger-Schule Bad Soden-
Salmünster brillierte dabei 
erneut. Sie wurde zuvor nicht 
nur zur Kreissiegerin mit ih-
rem Praktikumsbericht ge-
kürt, sondern erreichte nun 
Platz 1 im Regionalentscheid 
– mit allen Chancen auf einen 
vorderen Platz auf Hessen-
ebene. 

Janina Dietz absolvierte ihr 
zweiwöchiges Praktikum 
beim Bestattungsinstitut 
Schmelz in Birstein, dessen 
Chefs ebenfalls zur Preisver-
leihung angereist waren. 

Julia Czech, Leiterin des Ar-
beitskreises Schule-Wirt-
schaft MKK-Mitte/-Ost und pä-
dagogische Leiterin der Hen-

ry-Harnischfeger-Schule, und  
Janinas Klassenlehrer Klaus 
Auracher gratulierten. 

Nun drückt die gesamte 
Schulgemeinde Janina die 
Daumen für die nächste Ebe-
ne. BWB

Janina Dietz erreichte mit ih-
rem Praktikumsbericht Platz 
eins im Regionalentscheid. 
 Foto: Schule 

STEINAU – Zu einem Gottes-
dienst auf der Theatrium-
Sommerbühne im Theater-
hof lädt die evangelische Kir-
chengemeinde Steinau für 
Sonntag, 23. Juli, um 10 Uhr 
ein. 

Unter dem Gleichnis der 
Speisung der 5000 wird Pfar-
rer Gernot Fleischer in dem 
Gottesdienst den Fragen 
nachgehen: „Was ist das Le-
bensbrot der Menschen? Wo-

nach sehnen sie sich?“ 
Detlef Heinichen, der die 

Bühne des Theatriums für 
diesen Gottesdienst zur Ver-
fügung stellt, wird selbst 
auch beim Gottesdienst mit-
wirken. 

Gerne können Besucher 
und Besucherinnen eine Klei-
nigkeit zum Essen mitbrin-
gen, um im  Anschluss an den 
Gottesdienst gemeinsam zu 
speisen. BWB

Was ist dein Lebensbrot?

Gottesdienst auf der 
Sommerbühne

Janina Dietz brillierte 

Regionalentscheid 
gewonnen

Christian Quack ist ab 1. Januar 2024 der neue Geschäftsfüh-
rer der Main-Kinzig-Kliniken.  Foto: Kliniken 

BAD SODEN – Gemeinsam fei-
erten die evangelische und  
die katholische Kirchenge-
meinde aus Bad Soden-Sal-
münster ein ökumenisches 
Pfarrfest im Kurpark Bad So-
den. Pfarrerin Annette Reidt 
und Pfarrer Michael Sippel 
leiteten den ökumenischen 
Gottesdienst, der vom Kinder- 
und Jugendchor der Chor-
schule St. Peter und Paul so-
wie von Dr. Frank Kleespies 
musikalisch gestaltet wurde. 
Im Anschluss an den Gottes-
dienst spielte der Musikver-
ein Cäcilia Bad Soden zum 
Frühschoppen auf. Bei küh-
len Getränken, leckeren 
Würstchen und Grillkäse hat-
ten die Besucher die Möglich-
keit, sich zu stärken und im 
Kurpark zu verweilen. Der Er-
lös des ökumenischen Pfarr-
festes im Kurpark kommt der 
evangelischen und der katho-
lischen Kinder- und Jugendar-
beit in den beiden Pfarreien 
zu Gute. BWB

Erlös für die 
Jugendarbeit

SALMÜNSTER – Zum Altstadt-
fest am Samstag, 5. August, 
verwandelt sich die Salmüns-
terer Altstadt in einen riesi-
gen Biergarten. Zahlreiche 
Gastronomen haben ein viel-
fältiges Angebot zusammen-
gestellt. Auf verschiedenen 
Bühnen in der Altstadt wird 
Live-Musik gespielt. Für die 
kleinen Gäste gibt es ein Kin-
derprogramm. BWB

Musik zum 
Altstadtfest


